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Rezept, um seine Sorgen los
zu werden

Stilblüten
aus einem Parlament

«Dieser Gesetzesentwurf ist ein
totgeborenes Kind, das sich im Bade
verlaufen hat!»

«Was nützt es uns, wenn wir vorn
eine hübsche Fassade und hinten keine
Luft haben!» Febo

Lieber Nebi!
Seif Kriegsbeginn hat jeder Deutsche

Anrecht auf eine Kleiderkarfe. Den
Juden werden aber keine solchen verabfolgt.

Deshalb beschlossen sie, sich von
nun an Adam und Eva zu nennen.

MIA
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Die rote Binde
Mit einer roten Binde
am linken Oberarm
wirst Du von manchem Kinde
der angeschwärmte Schwärm.

Denn selbige isf Zeichen
von ganz besondrer Kraft.
Du kannst mit ihr erreichen,
was sonst nur Zauber schafft.

Ein jeder glaubt geschwinde
an Deine Mission.
Das kommt von Deiner Binde
Ach ja, das kommt davon.

Das dient zu Deinem Ruhme,
Du lächelst still und schlau
und holst nur im Konsume
Härdöpfel für die Frau.

Paul Altheer

Auflösung des Bosco-Bilderrätsels

Das weisse Kreuz im roten Feld

eu t
d Glas Schweisse Kranz im Roggenfeld

Man trinke einen Zweier, und lese
untenstehendes Rezept bedächtig durchl

Falls Du Deinen Sorgen los werden
willst, beachte folgende Tatsachen:

Es gibt zwei Möglichkeiten: entweder

bist Du ein Glückspilz oder ein

Pechvogel!
Bist Du ein Glückspilz, so brauchst

Du Dir keine Sorgen zu machen!

Bist Du aber ein Pechvogel, so gibt
es zwei Möglichkeiten, Dir Sorgen zu
bereiten:

Deine Gesundheit ist guf, oder Du

bist krank!

Bist Du gesund, so brauchst Du Dir
keine Sorgen zu machen!

Bist Du aber krank, so gibt es zwei
Möglichkeiten, die Dir Sorgen bereiten:

Entweder Du bist auf dem Weg der

Besserung, oder es geht bergab mit Dir!

Bist Du auf dem Weg der Besserung,
so brauchst Du Dir keine Sorgen zu
machen!

Bist Du aber auf dem Weg zum Grab,
so gibt es zwei Möglichkeiten, die Dir

Sorgen bereiten:

Entweder bist Du fürs Paradies
bestimmt, oder der Himmel bleibt Dir
verschlossen!

Bist Du fürs Paradies bestimmt, so
brauchst Du Dir keine Sorgen zu
machen!

Steigst Du aber hinunter in den
Schlund der Hölle, so hast Du soviel
zu tun, um allen Deinen Freunden,
Kollegen, Bekannten und Verwandten die
Hand zu schütteln, dafj Du keine Zeit
findest, an Deine Sorgen zu denken!

C. Co.

Kindermund
Die kleine El ly ist manchmal ein Trotzkopf.

Die Mutter redet auf sie ein und

gibt sich Mühe, sie von ihrem Unrecht
zu überzeugen. Aber El ly schweigt
hartnäckig, bis die Mutter zum Schluh

sagt: «Ich wünsche nur, dah Du auch
einmal ein so unartiges Kind bekommst
wie Du eines bist.»

Darauf antwortet Elly schlagfertig:
«Ich bekomme kein Kind.»
«Wieso?» frägt die Mutter.
«Weil ich keines erwarte!» E- F.
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